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hon) einer der grössten Flüsse Asiens, schliesst es an der
nördlichen Seite ein. Er verliert viehn in Sümpfe, die
mit dem heutigen See Ar al zusammenhängen. Zaria
spe oder Bacira ((Bal k) am Pgropamisus, Line grosse
sStadt, und neben Babyion einte der Haupthandelsplät-ze in Asien.

12) Sogdiana von dem Omus und Iaxartes (bey den
Arabern Sihum, bey den Russen Daria), der in den
Aral-See sich ergiesst, eingeschlosssen. Die veru
digsten Städte sind: Maracanda (CSa markan d) ward
vom Alexander zerstört, von dem berühnten Tn
zur Hauptstadt seines Reiches gemacht. Cyreschatu am
laxartes und Alepandreschata Saren 2zWey Städte, die
Cyrus und AlexanderalsVormauerndesReiches an
der äussersten Gränze von Sogdiana erbaueten.
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Grünægen. Vom Ursprunge des Jordan unweit
Dan, his zur aulsersten Spitze des Salzméeres oder Beer-
seba. Gegen Westen das mittellandische Mecr, Gegen
Osten laset sich die Gränze nicht hecimmen „weil sie
sich in der Wüste verliert. Die Herrecheaft Davids und
Salomons reichte viel weiter als Paläcuna, hiß u
Euphrat.

Flus ge. Der Jordan. Er entspringt unweit Ca-
sarea aus dem kleinen See Phiala, Iuft Jurch die Seen
Samochinitis und Iiberius, und ergielst ich nack einem
langsamen Lause in das lodte Moer. in du Salzmeerueg, von WVesten der Bach Ktdron, von Oten der Fiuf,
rnon. Ins mittelländische Meer iguft der Fluss Ben,
hey Ptolemais. Sein Sand gab z2ur Erfindung des Gla-
ses die Veranlassung.

Seen. Der See Genegareth oder Tiberias, auch das
Galildisehe Meer, hat acht Deutsche Meilen im V/,—.
ge, und ist sehr fischreich. Der See Asphaoltites, das
todte oder Salemeer. Er hat über g0 Deulsche Meilen
im Umfange. Seine Entstehung ist bekannt. Er soll
keine e, eins stinkende Ausdünsstung haben, und
um sich her viel Erdpech auswerfen ; auch kommen,
wegen des selzigen Bodens, keine Gewachse reibet
fort. Die, angranzende Gegend war aber Sufeeret fer

bar, und hrachte vorzüghceh den Balgam horvow
e.


